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Die frühe 
Marmorskulptur 

von Chur, 
Schänis und dem 

Vinschgau 
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MALS,  G LURNS,  KORTSCH, 
G ÖFLAN,  BURG EIS UND 

SCHLOSS TIROL

Über 100 skulptierte Werkstücke karo­
lingischer Zeit aus dem Bistum Chur werden 
in diesem Band in ausführlichen Katalogen 
vorgelegt und in ihr kunstgeschichtliches 
Umfeld eingeordnet. Den größten Anteil 
liefert die Kathedrale von Chur, vier kost­
bare Stücke stammen aus dem ehemaligen 
Frauenkloster Schänis; eine Anzahl an 
Fragmenten in Mals ermöglicht die Rekon­
struktion einer Schranke in der kleinen 
Kapelle von St. Benedikt, und Einzelstücke 
aus verschiedenen Dorfkirchen im Vinsch­
gau belegen, dass Skulptur auch in beschei­
deneren kirchlichen Anlagen gebräuchlich 
war. Eine breit abgestützte Diskussion zur 
zeitlichen Einordnung der Stücke führt im 
Fall von Chur zu einer neuen Datierung in 
die Jahre nach 800. Stilistische Erwägungen 
machen es zudem wahrscheinlich, dass zwei 
reich dekorierte Fensterbögen in der Kapelle 
von Schloss Tirol und zwei Elemente mit 
Flechtwerk-Motiven im dortigen Kapellen­
portal als Spolien eingebaut wurden; sie 
zeigen den Übergang der spätkarolingischen 
Formenwelt in die romanische Kunst. Zu­
sammen mit der Skulptur aus dem Kloster 
St. Johann in Müstair, die bereits publi­
ziert wurde, lassen sich nunmehr die 
frühmittelalterlichen Bildhauerarbeiten im 
rätischen Gebiet überblicken und beurteilen.
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